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25. Juni 1910.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 347

INHALT: Berner-Alpenbahn; Bern-Lötschberg-Simplon. — Technisches und
Volkswirtschaftliches von einer Reise nach dem Orient. — Obergerichtsgebäude in Bern,
— Internationaler Eisenbahn-Kongress-Verband. — Das Hochwasser vom Juni 1910. —
Miscellanea: Internationale Ausstellung in Turin 191T. Schweizerischer Wasserwirtschafts-
verband. Für die Stickstoffgewinnung aus der Luft. Kirchenumbau in Kandersteg.

Ton-, Zement- und Kalkindus trie-Ausstellung in Berlin 19x0. Luftschiffstation Luzern.
Städteplan-Konferenz in London. — Konkurrenzen: Kirchgemeindehaus Winterthur.
Ideenwettbewerb für ein Mozarthaus in Salzburg. — Vereinsnachrichten: Schweizerischer
Ingenieur- & Architekten-Verein. Gesellschaft ehemaliger Studierender: Stellenvermittlung.

Tafel 74 bis 77: Obergerichtsgebäude iu Bern.
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Zürich, den 25. Juni 1910. A- JEGHER, Ingenieur,
Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.
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Abb. 24. Ansicht des Installationsplatzes in Naters am Fusse der Südrampe der Lötschbergbahn,
mit Blick auf Brig und die Simplonbahn.

Berner-Alpenbahn.
Bern-Lötschb erg- Simplon.

Von Dr. A. Zollinger, technischer Direktor.

Grosser Lötschbergtunnel. Der bis auf die südliche
Ausmündung ursprünglich ganz in einer Geraden liegende
grosse Lötschbergtunnel, in der nunmehrigen Länge von
14536 m, ist unter dem Gasterntal in ein Umgehungstracö
gelegt worden. Diese Trac6änderung wurde durch den am
23. Juli 1908, als der Vortrieb vom nördlichen Eingang
her unter das Gasterntal gelangt war, erfolgten Einbruch
im Tunnel veranlasst, der den Stollen auf 1600 m Länge
mit Flussgeschiebe zuschüttete.1)

Der 14536 m lange Lötschbergtunnel weist nunmehr
folgende Richtungsverhältnisse auf: In der Geraden liegen
12269 tn, in der Kurve von 400 m R. liegen 30 m, in der
Kurve von 1100 m R. liegen 2237 m, zusammen in Kurven
2267 m, gleich der totalen Länge von 14536 m.

') Siehe Bd. LH S. 200 u. 201 mit Abbildungen. Die Red.

Der Tunnel liegt, von Norden nach Süden
fortschreitend, in den folgenden Gesteinsformationen:

Gesteinsformationen: von Km. bis Km. Länge
in

Nördliche Sedimentdecke, bestehend aus

Berrias und Malm-Carbon 0,000 4,000 4000
Zentralmasse des Gasterngranites 4,000 io,536 6536
Sfldliche Schieferdecke, bestehend aus

der ganzen Reihe der kristallinischen

Schiefer i°>536

Z

H,536
usammen

4000

14536

Die Steignngsverhältnisse im Tunnel sind: In der
Horizontalen liegen 602 m, in Steigungen von 2,5 bis 3,8 °/0o
liegen 7634 m, in der Steigung von 7 °/0o liegen 6300 m,
zusammen in der Steigung 13934 m, gleich der totalen
Länge von 14536 m.

Das Nordportal liegt auf der Kote von 1200 m ü. M.,
von der aus die Tunnelsohle bis zum Kulminationspunkt
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